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M, rap er zur 'M.oe' ausgenommen
wurde. Als der Fürst am andern
Morgen seinem Kammerdiener klingelte,
erschien dieser nicht, und als er endlich
zornig aus dem Bette sprang, um nach
ihm zu sehen, da fand er seinen im
)!ebenzimmer befindlichen Schreibtisch
erbrochen. Er überzeugte sich rasch, daß

Mmand klagte ihn an, daß er der
Mörder war, Niemand und doch keine

Ruhe ! Wenn Jeder, der dem Vcrbre-che- n

gegenübersteht, wüßte, was dann
kommt! Was er auch im Leben gelitten
hatte, es schwand und sank in Nichts en

vor diesem entsetzlichen, gräßli- -

chen Wühlen.
Und war es denn so träumte er nicht

war nicht Alles ein toller Fieber- -

u m 1 1

nem Hun durch's Leoen zu tragen,
war sein Blut, sein eigenes Blut, das so

sprach, aber 'es durfte nicht geschehen,
nein, nein. Er wird sich todten, Ma-

thieu, thu' es nicht!" schrie er auf,
schone Deinen Vater !" Dann tastete

er sich nach der Thür, öffnete sie und
schlich hinaus auf den Gang. Er war
todtenstill und draußen regte sich kein
Lüftchen. Der Mond warf sein Licht
herein, daß es wie Silber auf der
Treppe lag und man Alles scharf um-riss- en

sah, wie bei Tage. Dort oben
das war die Thür zu Mathieu's Zim- -

.

utfri - ' - - -- Itr

And Points
I, ll.rt yt .Hl ' i ,ni

CINCINNAILHAMlLTDN&DAYTDfi RJL I

FROM

Grand Rapids, East Sigintw, ICTD A H "S" Fllnt Ka?ra Falls,
Kalamazoo, Bij Cltj, j LU I Bin Jackson, Toronto,

AND ALL POINTS IN MICIIIGAN AND CANADA.

Sanduskr Adrian, "TT ff

Fremont, Eljrla, V Im
AND ALL POINTS IN

ÜNC!NfiAn.HAMiLT0M5DAnGNR.R.

B"? F Lima, Flqu,C J W rj Sidnej, TrOT,
NORTHERN OTIIO.

fcsf rlngfleU,
Eeoktt.

A Eadicn, LtCrosse,
J--4 V m Dnbnqn, Kartnett,
TUE NORTHWEST.

re Haute, Mattoon, I fl R I A M A fl I IC rcoria
SLLoult, Greencasüe, IHUlUIlfArULIOj Qalnc7.

A.ND ALL POINTS IfJ THE WEST.

Xilwanlpe, Slütaetpollg, ämm. II I V
St. Paul, Bocklaland, UM

AND ALL POINTS IN

Tfl 0111 01 II tl ATI fl Where dirert ronnectien are mr.de wlth Double Dailr Train Serrico
II) blliulmiAl I, U. tor all polnta In the East, South, Southeast and Southwest.

Car on Day Trains; Sleeper on Nicht Train.
M t

Detroit to CincinnatI Parlor
Toledo to CincinnatI
Indianapolis to CincinnatI
Grand ttaplds and Fort Warne to CincinnatI
Keoknk, Iowa, and Sprlngfield, lila., to CincinnatI

SOLID TRAINS EETWEEN CfHÜRGD UND CINCINNäTI,
Ask Ticket Agents for Ticketa via C. H. & D B. K.

uzon's Ende.
Von Emil Peschkau.

(Fortsedung.)

Beruhigen Sie sich und denken Sie
gefälligst' an den aus der Asche des
Ofens geretteten Brief."

Und mehr mehr haben Sie mir
nicht zu sagen?"

Nein. Beruhigen Sie sich. Neh-ine- n

Sie die Dinge- - etwas leichter. Es
t ein erfahrener Acann, der Ihnen

diesen Nath giebt."
Ich danke Ihnen, ich danke Ihnen,"

erwiderte er mit leichtem Spott und
dann verbeugte er sich und ging. i

Er war seiner Siune kaum mächtig,
als er auf die Straße trat. Es war
also Alles verloren Alles und
dieser Desaris war so gemein, so ehr-lo- s,

daß er nicht davor scheute, die
Todte zu beschimpfen. Herr Favarol-- !

les hatte recht und der Vater auch
wie wenig kannte er noch von der

Welt!
Nun kannte er sie, und das einzige

Heilmittel, das es gab, war eine Kugel
in den Kopf. Aber dieser Schurke- -

sollte nicht ungestraft entkommen --

erst eine Kugel für ihn. Wenn sie

schuldig war, dann war es dieser Bube,
der sie verlockt hatte, dieser Bube, der
dann noch prahlte mlt semer That und
der sich nicht schämte, sie am Grabe zu
höhnen!

Unwillkürlich schlug er den Weg nach
dem Theatergebäude ein und da
war das nicht Desaris? Er sab ihn
nur von rückwärts, aber er erkannte
iha an der Armbewegung. Es war
Desaris gewiß ... und er stand zwi-sch- en

anderen Schauspielern, plauderte
und lachte mit ihnen, als hätte er nie
eine Schurkerei begangen. Mathieu'Z
Hände ballten sich, das Blut strömte
ihm heiß nach dem Kopfe. Alles, was
ihm in diesen Tagen Häßliches an der
Seele genagt, sah er plötzlich verkör-pe- rt

in diesem Menschen mit dem fei-ste- n,

lächelnden Gesicht, den hellen,
starren Augen und dein herausfordern-de- n

blonden Schnurrbart. Desaris hatte
eine Wendung gemacht und der Anblick

dieses Gesichtes steigerte den Zorn
Ä!athieu's. Diese dicken rothen Lippen
hatten den Mund Suzon's gesucht
und gerade so hatte er wohl auch über
sie die Achseln gezuckt er verlor den
Nest seiner Vernunft, und ohne einen
Entschluß gefaßt zu haben, ohne zu be-denk- en,

daß er sich auf der Straße be-fa- nd

und bereits die Aufmerksamkeit
der Vorübergehenden erregte, trat er mit
ein paar raschen Schritten auf die

Gruppe zu, Und dann strömte der
ganze wilde Haß, der ihn erfüllte, über
seine Lippen, so jäh und ungestüm, daß

Herren und Damen wie erstarrt, stehen
blieben und Niemand ein Wort fand,
um der Scene ein Ende zu machen.
Auch Desaris war erstarrt und endlich
wußte er nichts Anderes zu entgegnen,
als ein paar stotternd hervorgebrachte
Worte von Unverschämtheit, Ehre und
Genugthuung. Jetzt erwachten auch die
Andern und nun erhob sich ein erregtes
Gezische!, drohende Stimmen wurden
laut und ein paar Schauspieler traten
auf Mathieu zu und erklärten ihm, daß
Desaris für diese Beschimpfung Genug-thuun- g

verlange. Vergebens bemühte
sich Desaris, dem die Geschichte etwas
unbehaglich wurde, sie zu unterbrechen.
Sie verabredeten mit der größten Sorg
fält Alles Pistolen das Wäldchen
von Saonette als Zeit die achte Mor-genstun- de

und zwei der Herren erklär-te- n

sich auf den Wunsch Mathieu's be-re- it,

ihm als Sekundanten zu dienen.
Man gab sich das Wort, vor acht Uhr
am Eingang der Sasnctte zusammen-zutreffe- n,

und dann ging Mathieu, wäh-ren- d

unter den Künstlern das Gespräch
nun erst recht lebhaft wurde.

Ehe er das Haus seines Vatersauf-sucht- e,

kaufte A!athieu in einer Waffen
Handlung von La Gmllotiere em Paar
Pistolen, und als er das Kästchen unter
dem Arme fühlte, überkam ihn eine
merkwürdige Ruhe. Er kam sich plötz-lic- h

vor, wie ein thörichter Knabe, der
kreischt und brüllt und wüthend um sich

schlägt und damit doch nicht einmal die
kleine Welt aus dem Gange bringt, die
ihn umgiebt. Herr Favarollcs hat
Recht, sagte er sich, das Leben ist eine
Komödie. Es ist nicht der Mühe werth,
das Alles so ernst zu nehmen, wie An- -

dere. Ich pasie nicht in dlcse Welt.
Ich werde diese Kugel an meine Stirne
setzen und dann werde ich Suzon nicht
mehr sehen, dann wird dieser Ekel über
wunden sein. Wozu sich noch erniedri-ge- n

und sich diesem armseligen Wicht
!

Als er dem Vater entgegentrat, war er
so gelassen und ruhig, daß Gerard ibn
forschend, angstvoll betrachtete und iyn
nicht aus den Augen ließ. Er wagte
es nicht, eine Frage an ihn zu richten,
und suchte von seinem Gesichte abmle- -
sen, was vorgefallen war. Endlich aber
hielt er es nicht länger auS und fragte
ihn, ob er Schritte gegen Desaris gethan
yace.

Ja," antwortete Mathieu. aber ich
habe mich getäuscht. Desaris ist nicht
der Mörder, er war der Geliebte Su- -

zon's. Du hast recht behalten, Vater
sie war es nicht werth, daß ich sie liebte.
Es ist nun Alles klar. Sie hat sich selbst
um's Leben gebracht in einer Regung
ihres Gewissens. Verzeih' mir Vater,
daß ich Dir unrecht gethan habe. Du
hast recht behalten

,
sie war es nicht

werly..
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Mitternacht war längst vorüber und
noch saß Sulpice Gerard schlaflos in sei-ne- m

Lehnstuhl. Manchmal stand er
auf, nahm seinen Stock und schwankte
durch's Zimmer. In dem langen dunken
Schlafrock, mit dem wirren Weißen Haar,
den leichenhaften Zügen und den wie
zwei Irrlichter aufleuchtenden und dann
wieder verlöschenden Augen glich er kaum
mehr einem Ätenschen. Bisweilen hielt
er an der Thür still und horchte. Dann
trat er wieder an das Fenster, schlug den
Vorhang zurück und sah hinaus auf die
vom weißen Lichte überfluthete, endlose
Ebene. Und dann wich er Plötzlich, wie
von einem Gespenst erschreckt, zurück,
stöhnte laut auf und siel wieder in seinen
StMl,.
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alles verschwunden war, was er an
baarem Gelde und Werthgezenständen
besaß von den letzteren waren nur
die sortirtcn und mit Goldfchnürcn

Liebesbriefe zurück
geblieben und eilte dann selbst zu
dem Polizeiamte. Wieder spielte der
Telegraph nach allen Richtungen und
wieder .wurde alles in Bewegung ge
setzt, was zu einer Entdeckung des
Räubers führen konnte , es war
wieder umsonst. Er hatte alle Spuren
mit einer bewundernswerthen Klugheit
verwischt und die Polizei war nicht ein- -

mal im Stande, zu erforschen, ob die-s- er

Kammerdiener wirklich, wie er an
gegeben hatte, aus Paris gekommen
war oder ob er der Eurgesellschaft an-gehör- te.

Auch die Nachforschungen
unter der Einwohnerschaft des Stadt-chen- s

blieben vergeblich; da gab es
wohl ein paar arme Teufel, mit denen
die Behörden gelegentlich einmal zu
thun bekamen, aber ein Gauner-Geni- e

war nicht darunter und keine der ver
dächtigen Persönlichkeiten wollte auch
nur annähernd zu der Erscheinung des
Kammerdieners passen.

Obwohl nun nichts auf einen Zu
sammenhang zwischen den beiden Ver-brech- en

deutete, nahm man einen sol
chen doch allgemein an. Der Kammer
dicner war zwar, wie Miluschkin er-klär- te,

im Besitze eines etwas struppi-ge- n

Bartes gewesen, aber dieser sowohl
wie der schöne blonde Bart, den die Frau
von Ehatenay wahrgenommen, konnte
Maske sein und die Beschreibung der
Gestalt war in beiden Fällen ungefähr
dieselbe. So war es erklärlich, daß die
Erregung der Bewohner Tennes jetzt
eine weit tiefer gehende war, als vor
einem Jahre, und sie wuchs noch, als sich

der Besuch des Eurortcs auffallend ver-ringcr- te.

Man begann zu klagen und
bald auch anzuklagen, die Presse gte

sich des Gegenstandes und
die Polizei bekam nichts weniger als
schmeichelhafte Dinge zu hören. Sie sei
immer bei der Hand, hieß es da, wenn es
gelte, die friedlichen Bürger oder die an-ständig- en

Eurgäste mit pedantischem
Formelwesen zu quälen, sie sei immer
und überall der Büttel einer ängstlichen
und durchaus nicht gewissenhaften Re-gicrun- g,

aber ihre Pflicht, der Bcvöl
kerung Schutz zu verleihen, erfüllte sie
nicht. Sie könne sie nicht erfüllen, weil
ihr die Fähigkeiten dazu mangelten,
weil die ganze Organisation zu bureau
kratisch sei, weil es an Männern mit
offenen Augen und frischem Sinn für
das Leben fehle. Die Angriffe wurden
immer heftiger, und der Polizei
Vorstand, ein alter Herr, der sich längst
nach 3!uhe sehnte, legte endlich verdrieß-lic- h

sein Amt nieder. An seine Stelle
kam vorläusig ein junger Beamter,
Hugo von Remy, der sich bisher im
Verwaltungsdienste ausgezeichnet hatte
und der zwar weder die für eine solche
Stelle erforderlichen Verdienste" noch
das würdige Alter, das meist eine Be
dingung dieser Aemter ist, besass dafür
aber Schneidigkcit, Spürsinn, Klugheit
und Lust zu seinem Berufe. Er wußte
Wohl, daß man ihn auf den schwicri-ge- n

Posten nur gestellt hatte, damit er
die Kastanien für einen Günstling der
Regierung aus dem Feuer hole. Aber
seine ehrgeizige Seele sehnte sich dar-nac- h,

endlich einmal etwas thun zu
können, nachdem er Jahre lang nur
geschrieben hatte, und er sagte sich, daß
gerade die Llufgabe, die er zu bewältigen
hatte, ihm die Gunst einer ganzen Stadt
und die Aufmerksamkeit des Landes zu- -

wenden mußte, sodaß dann bei klugem
und energischem Vorgehen der provi-sorisch- c"

Polizeivorstand wohl leicht in
i einen wirklichen verwandelt werden

konnte. Schon nach wenig Wochen er-kan- nte

man in Denne, daß Herr von
Remy der richtige Mann war. Fest und

, sicher ergriff er die Zügel des ihm an-vertrau- ten

Amtes, und trotz seiner Ju-gen- d,

von der man ungestümes, da und
dort anstoßendes Vorgehen erwarten

, durste, reorganiiirte er lanaiam, das
j Gebräuchliche schonend, überall lieber

bessernd als niederreincnd. Im Vcr,t.r. : l r i r
reyre inir seinen unicrgeoenen lam ihm
seine persönliche Liebenswürdiakeit sehr
zu statten. Mmi nahm von ihm eine
Mahnung oder eine Warnung wie eine

! Bitte entgegen, er hatte eine eigene Art,
zu befehlen ohne zu verletzen, und
jeder, dem er etwas Unangenehmes
sagen mußte, hatte das Gefühl, 'daß
dieser Mann es gut mit iöm wie mit
auen meine.
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spuk? Was für Schatten, die da aus
dem Dunkel hervorquollen furchtbare
Gestalten die Nicscnarme nach ihm
ausstreckten und ihm Felsen ans die

Brust wälzten ! Mathieu !" stöhnte er
auf und dann preßte er die Hände

vor's Gesicht. Es
war kein Ficbcrspuk, kein Wahn aber
wie hatte es kommen können wie hatte
es sein können, daß es ihn so umspann
und Alles auslöschte in seinem Hirn-Al- les!

Er sah das Zimmer des Mädchens
das Klavier die zierlichen Möbel
Alles hellblau überall Blumen. Und
sie selber berückend schön mit Sire-
nenaugen, die ihm sagten: Du kamst

Vergebens nie nie wird Dein Kind
von uns lassen. Deshalb kam er ja
so tief erniedrigte er sich, daß er zu
ihr ging, vor ihr kniete und bettelte:
gieb mein Kind frei, gieb meinen Ma-thie- u

frei! Und sie lachte ihm in's
Gencht und sagte : Warum? Werde
ich ihn nicht glücklich machen? Ist es
nicht närrisch, das von mir zu verlan-ge- n

?" Ihm blutete das Herz er hätte
sterben mögen vor Weh, und sie scherzte

lächelte und dann dann brach sie eine

Blume, bot sie ihm und sagte: Papa
was haben Sie gegen mich? Seien

Sie mir gut ich werde Sie lieb haben
und Ihnen eine gute Tochter sein ich

bin so glücklich, Papachen, seien Sie es
mit mir geben Sie mir einen Kuß!"
Lächelnd bot sie ihm ihren Mund und
so tief und so wunderbar strahlte ihm
der Zauber ihrer Augen in's Herz, daß
es wild in ihm aufbrauste: Here
hast Du Gift in sein Hirn gesenkt
Du hast ihn verwirrt und berückt aber
Gift gegen Gift." Und da stieg der
furchtbare Traum vor ihm auf, daß er
sie tödtcn könnte, und griff näch der
Brust, wo er ein Menschenleben lang
wie einen Talisman jenes Fläschchen

trug, da er einst erworben hatte, um sich

und die Seinen von allem Leid zu er-löse- n.

Und mit dem Gedächtniß an
jene Zeit schwoll auch sein Zorn gegen
das Weib, und eine Fluth böser Worte,
sinsterer Drohungen, abscheulicher Belei-digunge- n

quoll über seine Lippen. Su
zon folgte ihm erst, und der Unmuth
über die erlittene Schmach brach in
trotzigen, zurückweisenden Worten los
dann aber verließ sie die Kraft sie

stürzte in das Schlafzimmer und vcr-schl- oß

die Thür hinter sich. Er aber
tobte fort, und erst als sein Blick auf
die Kassette siel, die er nur zu gut
kannte, verstummte er. Gift gegen Gift

Trotz gegen Trotz ein Schritt und
darn floß das Gift in das Kästchen.

Taumelnd, mit geblendeten Augen, mit
irrem Kopfe stürzte er die Treppe hin-a- b

fort in das Gewühl der Straßen.
Aber es trieb ibn wieder zurück, und
da sah er Desaris in's Haus treten.
Er folgte ihm in einer wahnsinnigen
Hoffnung aber er täuschte sich. Zehn
Minuten später verließ Desaris wieder
die Wohnung Suzon's. Oder hatte er
sich doch nicht getäuscht? Hatte Ma-thie- u

nicht gesagt daß sie treulos
werthlos war ? Aber Selbstmord
nein, es war kein Selbstmord es
war ein Mord ein furchtbarer, tücki-sch- er

Mord er sagte es sich in jener
Nacht noch, wo er durch die Straßen
irrte mit einem Nagen in der Brust,
daß Wahnsinn Erlösung gewesen wäre.
Und mit' welcher Sehnsucht war er am
Ufer der kraulenden Nhone gestanden,
aber er konnte nicht sterben das
graue Gespenst schwebte über dem
Wasser und wies ihn zurück die

Sorge! Nun erst dachte er an Mathieu
an die Verzweiflung, die ihn

fassen mußte an den Fluch, mit dem
er den Vater von sich stoßen würde,
und wie ein Rasender eilte er zurück
durch die menschenleeren, stillen Stra-;en- ,

bis er vor dem Hause Erochcton
tand. Hinauf hinauf zu ihr

vielleicht war sie noch zu retten viel-

leicht war es noch nicht zu spät! Aber
das Thor war verschlossen, er rüttelte
und rüttelte, und dann riß er an der
Glocke, daß es drohend durch die Nacht
klanc; und er, von wahnsinniger Angst
gepeitscht, wieder weiter rannte. Es
war zu spät es war zu spät und
warum jammern darüber? Hatte er
nicbt Alles versucht? Warum war sie

Nicht zurückgetreten, wer hatte ein grö-ßer- es

Recht auf Mathieu? Gift gegen
Gift, Trotz gegen Trotz und jetzt
war es gut, jetzt war Alles gut, jetzt war
Mathieu gerettet, und nie, nie konnte
er es erfahren, wer Suzon's Mörder
war. Er hatte ihn wieder sein Kind

seinen Mathieu und Alles wollte
er thun, um ihm das Leben leicht und
den Schmeri veraenen u machen.

Alles .Alles! War das nicht
Matrncu s Stimme, bic so drohend
klang ? Und was für neue Schatten,
für neue Schreckgestalten? Das ganze
Zimmer erfüllten sie Alles wurde
dunkel war das der Tod i Er nahm
den vUi seiner Kräfte zusammen er
lebte noch Alles war wieder fort
das Zimmer wie sonst da der
Schreibtisch der eiserne Schrank -
das Tischchen mit Flasche und Gläsern.
Kein Schatten kein Spuk aber
die Stimme Mathieu's gewiß, es
war Mathieu, der um Hilfe rief.

Und drohend richtete sich eine neue
Schreckgestalt vor seinen verwirrten
Sinnen auf. Er sah Mathieu todt

mit blutendem Gesicht. Warum
war Mathieu so still und ruhig, als er
nach Hause kam? Warum sprach er
so gleichmuthig davon, daß sie ihn be

trogen hatte daß sie seiner nicht
werth war? Wie ein Blitz schoß es
4. r r r - ,t
ourcy ieme eeie, was er iym gejagr
hatte : Wenn sie auch todt ist, sie wird
mein Leben erhellen, ihr Bild wird
immer um mich sein. Für mich ist sie
nicht todt aber, wenn Du recht hat- -

teit wenn ich mlch.tauschte m lhr
dann wäre sie todt und dann wäre
mein Leben so arm, daß ich nimmer
leben konnte." Ja so hatte er gesagt

und es war sein Sohn, der das gesagt
hatte. Er verstand ihn ganz er
rouitti was es heißt, so ein Bild in fei- -

mer. Die Augen des Greises starrten
nach dem weißen Schem, als mußten sie ,

ihn durchgingen und Mathieu schen
können. War das nicht seine Stimme,
war das nicht ein Hilferuf? Gerard
fühlte plötzlich neue rast in semenGue- -

dern, mit fast jugendlicher Hast nur
daß er sich an dem Geländer festhalten
mußte eilte er die zwei Treppenarme
empor. Dann stand er wieder still und
horchte, aber nichts regte sich Ma-thie- u

mußte schlafen.
Und doch schlief er nicht! Gerard

hatte jetzt das Ohr an die Thür gelegt
und dabei hörte er deutlich das Geräusch
einer über das Papier fliegenden Feder.
Mathieu... .

schrieb. Was könnte er schrei
.r. tr i stsr rr'.c-- f 'ro cm

ven, ais einen tAvjHieosorief 5 mit
einem raschen Griff war die Thür auf--

gerissen, und nun sah er Mathieu am
Schreibtisch und neben ihm lag ein
offenes Etui, das zwei Pistolen ent- -

hielt.
Du willst Dich schlagen, Mathieu?"

rief er auf.
Mathieu sah sich erstaunt um und

dann stand er auf und führte den Vater
ju einem S.tubl.

(Schluß folgt )
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Novell von 5rnl Veschkau

Das Städtchen Denne im südlichen
Frankreich, bekanntlich ein stark besuch
ter Badeort, wurde gegen das Ende der
sechziger Jahre durch eine Reihe seit-sam- er

Verbrechen in hohem Maße be

unruhigt. Das erste derselben
' wurde

an einer Dame verübt. Frau von Eha
tenav, eine reiche Wittwe aus Paris,
die durch ihre Prunksucht aller Blicke

auf sich gezogen hatte, wurde emes

Tages bei der Napoleon-Lind- e, einem
in den Promenaden gelegenen Aussichts
punkte, in bewußtlosem Zustande auf
gefunden. Als sie wieder zur Besin
nung gekommen, erzählte sie, daß sie
auf der Bank platzgenommen hatte, um
ein wenig auszuruhen, und daß ihr
dann plötzlich von rückwärts ein Tuch
über den Kopf geworfen wurde. Gleich-zeiti- g

bemerkte sie einen scharfen Ge-ruc- h,

und als sie ihre Arme heben
wollte, war es, als ob diese mit Blei-gewicht- en

beschwert wären. Was wei
ter geschehen, wußte sie nicht mehr zu
berichten sie war in Schlummer
versunken. Jetzt aber entdeckte sie, daß
alles fehlte, was sie an Werthgegen
ständen bei sich getragen hatte; die
Armbänder darunter eines mit einem
kostbaren Saphir, die schwere goldene
Kette und die mit Diamanten besetzte

Uhr, die Ringe, die Ohrgehänge und
die Börse. Sie war vollständig geplün-de- rt

und gerieth, indem sie sich jetzt die
Gesahr vorstellte, in der sie sich bcfun-de- n

hatte, in so heftige Aufregung, daß
sie in Weinkrämpfe versiel und vom
Platze getragen werden mußte. Als sie
sich beruhigt hatte, wurde sie von dem
Polizeivorstand vernommen, konnte aber
keinerlei Anhaltspunkte geben, welche
geeignet gewesen wären, den Verdacht
auf eine bestimmte Person zu lenken.

Später erst fiel ihr ern, dah sie auf
ihrem Wege ein paar Mal einem ele-ga- nt

gekleideten Manne, der einen schö-ne- n

blonden Vollbart trug und sie jedes
Mal scharf ansah, begegnet sei. Sie
fügte indeß bei,

,

daß
..

sie, obwohl sie
t i r p;

nicyr meyr zu ven zungsten geyore, von
den Männern doch stets in's Auge ge-fa- ßt

werde, und als man ganz Denne
nach Männern mit schönen blonden
Vollbärten durchforschte, da stellte sich

heraus, daß der einzige, der einen sol-ch- en

trug, über jeden Verdacht erhaben
war. Bei der Gegenüberstellung erklärte
Frau von Ehatenay freilich, daß dieser
Herr wirklich eine auffallende Aehnlich-ke- it

mit dem Gesuchten habe; als er
aber sein Alibi in zweifelhafter Weise
nachwies, mußte auch der leiseste Ver- -

dacht gegen ihn schwinden. Man setzte
nun alle Hebel in Bewegung, forschte in
der Umgegend, auf den Eisenbahnstatio-nen- ,

in den benachbarten großen Städ-te- n

nach, man zog das Pariser Verbre-cher-Albu- m

und das der internationalen
Gauner zu Rathe und verglich damit
sorgfältig die Gesichter sämmtlicher Eur-gäs- te

es war alles umsonst, das Dun
kel, das über dem Verbrecher schwebte,
wollte sich nicht erhellen. Natürlich
wurde von nun an die schärfste Aussicht
über alle ankommenden Fremden geübt
und alle Vorsichtsmaßregeln wurden ge- -

troffen, um bei einer etwaigen Wieder- -

holung des Falles den Thäter zu er
tappen.

Indeß waren auch die Eurgäste
ängstlich geworden. Die Männer lie-ß- en

vorsichtigerweise ihr Geld zu Hause
und bic Damen, die sämmtlich von
abgeschnittenen Fingern träumten
denn wie würde der Räuber sich gehol-fe- n

haben, wenn Frau von Ehatenahs
Ringe fester gesessen hätten! , ver-

ließen nicht mehr ohne Herrenbeglei-tun- g

die Stadt, was den Herren in
einzelnen Fällen sehr angenehm und in
andern wieder sehr unangenehm war.
Schon begann man diese übertriebene
Aengstlichkeit und Vorsicht zu verspot-te- n,

als gerade ein Jahr nach der Be
raubung von Frau von Ehatenay sich
ein Fall ereignete, der noch kühner ge
plant und ausgeführt wurde, als jenes
Verbrechen. Diesmal war der Fürst
Alexander Miluschkin, der zu den
jedes Jahr wiederkehrenden Eurgästen
gehörte, das Ovfer des Gauners. Der
Fürst, ein reicher Lebemann, hatte
seinen Kammerdiener davongejagt und
suchte nun mit Hilfe einer Anzeige im
Pariser Figaro" einen neuen. Es
liefen natürlich zahlreiche Gesuche ein,
einer der Eandidaten aber meldete sich

wie er selbst sagte, um den andern
einen Vorsprung abzugewinnen per
sönlich. und er geßel dem Fürsten inso

-
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